
Ouverture

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Mobile : die Fachzeitschrift für Sport

Band (Jahr): 1 (1998-1999)

Heft 3

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch





Ouverture

I
m mer wieder sind wir vom Spiel
und vom Spielen in den Bann

geschlagen! Wir sind fasziniert von
der Dynamik, von der kraftvollen

Akzentsetzung im harmonischen Bewe-

gungsfluss! Das taktische Kalkül

bewegt uns,die Spielkollegen auf der

Gegenseite gleichsam mit einem
treffenden Argument zum Gegenzug
herauszufordern. Dieses ewige Hin

und Her, dieses Auf und Ab in unserem

lebenssymbolischen Bangen um
das Gelingen ist es, was in Atem hält.

Dieser rhythmische Wechsel
zwischen Spannung und Entspannung,
zwischen Leistungsbereitschaft,
Engagement und Hoffnung auf die

allfällige Wende, wenn der Spiel-

ausgangengerwerden sollte:Wie
viel kann ich wagen,aufs Spiel setzen

sogar und was riskieren? Und wo
muss ich mich vielleicht gedulden,
mich mit meinen Spielpartnern im

Zusammenspiel aller
Leistungskomponenten abstimmen, um
dann wieder behutsam aufbauen
zu können?

Spielen heisst,den Dialog pflegen-
möglichst fair im Geben und
Nehmen! Ja genau: Es ist dieser Dialog,
der uns anzieht und begeistert,
dieses motorische Zwiegespräch,
das sich gegenseitige Messen im
Austausch der taktischen Varianten:
Wir wollen Wirkung erzielen und

unsere Kompetenzen erproben, denn

wir sind neugierig, wie weitsich der

Bogen spannen lässt!

Arturo Hotz
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